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Ausführliche Begründung
1. Allgemein

Die Höhe des Schmutzwasserentgelts ab 1. Januar 2013 bleibt unverändert bei 1,62 EUR/m³ bezogener Frischwassermenge.
Die Niederschlagswassergebühr ab 1. Januar 2013 wird um von 0,57 EUR/m² auf 0,61 EUR/m² Berechnungsfläche angehoben.
In Summe erhöht sich die monatliche Belastung für einen durchschnittlichen Stutt​garter 3 Personenhaushalt (bei 100 m³ Frischwasserverbrauch und einer ange​schlossenen Fläche von 100 m²) in 2013 um 0,33 EUR. Dies ist eine Mehrbelastung zum Vorjahr in Höhe von 1,8%.

Damit bietet der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Stuttgart weiterhin eine sehr gute Entsorgungsqualität und ein günstiges Preisniveau (vgl. bundesweiter Gebührenver​gleich Anlage 9).
2. Darstellung der wesentlichen Kalkulationsfaktoren

Die Abwassergebührenvorkalkulation für 2013 (vgl. Anlagen 3 und 4) wird im We​sentlichen von folgenden Einflussfaktoren bestimmt:

· Die in der Entgelt- bzw. Gebührenkalkulation für 2013 dargestellten Kosten und Erträge basieren auf den Ansätzen des Wirtschaftsplans 2013 (GRDrs 875/2011). Seit der Planerstellung Mitte 2011 ergaben sich folgende Entwicklungen, die in der Gebührenkalkulation für 2013 berücksichtigt wurden:
· Die bisher angesetzte Schmutzwassermenge wird auf 35,00 Mio. m³ (Plan 35,40 Mio. m³) reduziert. Kühlwassermengen des Gaswerks Gaisburg werden seit September 2012 durch einen EnBW-eigenen Kanal in den Neckar eingeleitet und entfallen somit aus der Kalkulationsmenge.
	Kalkulationsmenge  2013
	Kalkulationsmenge   2012
	Hochrechnung 2011
	Ist             2010

	35.000.000 m³
	35.400.000 m³
	36.049.952 m³
	36.245.456 m³


· Die angeschlossene Fläche zur Berechnung der Niederschlagswasserge​bühr 2013 bleibt mit 31,4 Mio. m² unverändert
· Die EEG-Umlage erhöht sich in 2013 um 0,60 Mio. EUR. Durch gesteigerte Eigenerzeugung können 50% des Anstiegs wieder eingespart werden.

· Innerhalb der Aufwendungen für bezogene Leistungen konnten die vor-gesehenen Instandhaltungskosten im Klärwerksbereich um 0,50 Mio. EUR reduziert werden.
· Der Personalaufwand erhöht sich durch den aktuellen Tarifabschluss auf 19,45 Mio. EUR (Plan 18,88 Mio. EUR)
· Die aktuelle Neuberechnung der Abschreibungskosten beläuft sich auf ins-gesamt 34,75 Mio. EUR (Plan 34,02 Mio. EUR).
· In der Entgelt- bzw. Gebührenkalkulation 2013 ist eine kalkulatorische Verzin​sung des Anlagekapitals in Höhe von 24,50 Mio. EUR berücksichtigt. Der an​gesetzte kalkulatorische Zinssatz wurde dabei von 5,5% auf  5,0% reduziert, um eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals im Sinne des Kommu​nalabgabengesetz Baden-Württemberg zu gewährleisten (§ 14 Abs.3 Nr.1 KAG)
· Im Bereich Schmutzwasser sind in der Gebührenkalkulation 2013 Kostenunterdeckungen von 2,86 Mio. EUR berücksichtigt. Die restliche Kostenunterdeckung von 0,57 Mio. EUR ist bis spätesten 2015 nachzuho​len.
Hierzu einen Überblick über Stand und Entwicklung der Kostenunterde​ckungen im Bereich Schmutzwasser:

	 3.420.611 EUR
	Kostenunterdeckungen zum 01.01.2012 

	-2.855.234 EUR
	Nachholung in der Gebührenkalkulation 2013 

	=  565.377 EUR
	Restliche Kostenunterdeckung, die spätestens bis 2015 nachzuholen ist


· Kostenüberdeckungen sind im Bereich Schmutzwasser in Höhe von 2,86 Mio. EUR berücksichtigt.
Hierzu einen Überblick über Stand und Entwicklung der Kostenüberde​ckungen im Bereich Schmutzwasser:
	 2.855.234 EUR
	Kostenüberdeckungen zum 01.01.2012 

	-2.855.234 EUR
	Zuführung in der Gebührenkalkulation 2013 

	=             0 EUR
	Restliche Kostenüberdeckung


· Im Bereich Niederschlagswasser sind in der Gebührenkalkulation 2013 Kostenunterdeckungen in Höhe von 0,48 Mio. EUR berücksichtigt. 

Hierzu einen Überblick über Stand und Entwicklung der Kostenunterde​ckungen im Bereich Niederschlagswasser::

	 482.963 EUR
	Kostenunterdeckungen zum 01.01.2012 

	-482.963 EUR
	Nachholung in der Gebührenkalkulation 2013 

	=          0 EUR
	Restliche Kostenunterdeckung


· Kostenüberdeckungen sind im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 0,95 Mio. EUR berücksichtigt. 

Hierzu einen Überblick über Stand und Entwicklung der Kostenüberde​ckungen im Bereich Niederschlagswasser:
	  951.294 EUR
	Kostenüberdeckungen zum 01.01.2012 

	 -951.294 EUR
	Zuführung in der Gebührenkalkulation 2013 

	=          0 EUR
	Restliche Kostenüberdeckung


· Für die Entwässerung der öffentlichen Flächen (sogenannte Straßenentwässerungskosten) fallen auf Basis der Gebührenkalkulation 2013 Kosten in Höhe von 8,04 Mio. EUR an. Ursprünglich geplant waren 8,14 Mio. EUR.
· Für die betrieblich notwendigen Investitionen zur Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke sind in 2013 insge​samt 39,94 Mio. EUR vorgesehen. Der Ansatz entspricht dem Wirtschaftsplanan​satz 2013 (GRDrs 875/2011).

3. Entwicklungen innerhalb der Gebührenkalkulation 
Die Kalkulationsgrundlage der Stuttgarter Abwassergebühren ist der entgelt- bzw. gebührenfähige Aufwand (vgl. Anlage 2 Punkt 1.3). Dieser errechnet sich aus den geplanten Aufwendungen abzüglich der Nebenerträge des Eigenbetriebs.
In der Gebührenkalkulation 2013 sind Aufwendungen in Höhe von 114,00 Mio. EUR dargestellt (Kalkulation 2012: 112,62 Mio. EUR). Die Aufwendungen entsprechen dabei denen des Wirtschaftsplans 2013 (GRDrs 875/2011) und deren aktuellen Ent​wicklungen. In der Entgelt- bzw. Gebührenkalkulation ist eine kalkulatorische Verzin​sung in Höhe von 24,50 Mio. EUR und Nachholungen der Kostenunterdeckungen im Schmutzwasserbereich in Höhe von 2,86 Mio. EUR und im Bereich Niederschlags​wasser von 0,48 Mio. EUR mit berücksichtigt.
Die einzelnen Aufwandpositionen haben sich folgendermaßen entwickelt:
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Die Nebenerträge
 liegen mit 30,03 Mio. EUR leicht über dem Vorjahreswert (Kalkulation 2012: 29,10 Mio. EUR). Dabei stellen sich die Veränderungen innerhalb der einzelnen Nebenertragspositionen folgendermaßen dar (vgl. auch Anlage 3 zur GRDrs):
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Insgesamt ergibt sich für 2013 damit ein entgelt- bzw. gebührenfähiger Aufwand in Höhe von 83,96 Mio. EUR (Kalkulation 2012: 83,52 Mio. EUR). Dieser wird auf Basis von erhobenen Verteilungsschlüsseln den Kostenträgern Schmutzwasser und Nie​derschlagswasser verursachungsgerecht zugeordnet (Basis: Fortschreibung Kosten​trägerrechnung Stand September 2011)
Die Kalkulationsmengen zur Berechnung des Schmutzwasserentgelts (pro m³ be​zogene Frischwassermenge), der Niederschlagswassergebühr (pro m² Berech​nungsfläche) und des Straßenentwässerungsanteils (pro m² Straßenfläche) hat sich seit 2010 folgendermaßen entwickelt:
	
	Kalkulation 

2010
	Kalkulation 

2011
	Kalkulation

2012
	Kalkulation 

2013

	Zuordenbare Frisch​wassermenge in m³
	36.000.000 
	35.400.000 m³
	35.400.000 m³
	35.000.000 m³

	Zuordenbare private Fläche in m²
	29.500.000 
	31.400.000 m²
	31.400.000 m²
	31.400.000 m²

	Zuordenbare öffentliche Fläche in m²
	13.300.000 
	12.952.610 m²
	13.000.000 m²
	13.000.000 m²


4. Ausblick 

Der Investitionsbedarf der SES zur Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerksanlagen wird in den Folgejahren nicht ab​nehmen. Zur Stärkung der Finanzstruktur wird es daher weiter wichtig sein eine kon​tinuierliche Bildung von Eigenkapital gebührenwirksam einzuplanen. Die Entwicklung der abwassergebührenrelevanten Frischwassermengen ist derzeit relativ stabil je​doch zukünftig jedoch weiter schwer abschätzbar. Bei der Erhebung der Flächen für die Niederschlagswassergebühren gehen wir davon aus, dass es in den nächsten Jahren zu keinen weiteren wesentlichen Veränderungen kommen wird.
Die Grundlagen der Gebühren- bzw. Entgeltentwicklung beruhen auf dem Wirt​schaftsplan 2012/2013. Hier wurden die wesentlichen Kostenfaktoren wie z. B. die Energie- und Rohstoffpreise, Tarifsteigerungen und die kalkulatorischen Aufwendun​gen, geplant und dargestellt. Zur Gebührenkalkulation 2013 wurden die ursprüngli​chen Ansätze den aktuellen Entwicklungen angepasst.
Kostensteigerungen sind durch die Informations- und Steuerungsinstrumente des Eigenbetriebs rechtzeitig zu erkennen. Wo beinfluss- und steuerbar sind diese durch konkrete Maßnahmen, durch kontinuierliche betriebliche Verbesserungsprozesse und wirtschaftlichen Umgang mit den benötigten Ressourcen abzumildern. Schwieri​ger zu steuern sind dagegen ungeplante Flächen bzw. Mengenänderungen im Erlös​bereich, da diese nicht beeinflussbar sind.
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Abbildung: Entgelt- bzw. Gebührenentwicklung 2008 bis Ausblick 2014
5. Weitere allgemeine Informationen

Der Gemeinderat hat als Ortsgesetzgeber einen Ermessensspielraum bei der Ent​gelt- bzw. Gebührengestaltung. Für die Festsetzung der Gebühr sind folgende Anga​ben berücksichtigt: Die betrieblichen Anlagen werden linear abgeschrieben. Dabei liegt den betrieblichen Abschreibungen die Anlagenbewertung nach Anschaffungs- und Herstellungskosten zugrunde. Die Nutzungsdauer beträgt bei Haltungen und Schächten des Kanalnetzes 60 Jahre und bei den Klärwerken momentan durch​schnittlich 22 Jahre.
Das Schmutzwasserentgelt in Höhe von 1,62 EUR/m³ bezogene Frischwassermenge und die Niederschlagswassergebühr in Höhe von 0,61 EUR/m² Berechnungsfläche decken entsprechend den gesetzlichen Vorschriften die anfallenden gebührenfähi​gen Kosten vollständig. Ein Abrücken von dieser Vorgehensweise wäre nur durch einen Zuschuss aus dem städtischen Haushalt möglich. Dies wird (wie in den Vorjah​ren) nicht empfohlen.

Das geplante Jahresergebnis in Höhe von 6,24 Mio. EUR ist zur Einstellung in die Eigenkapitalrücklage vorgesehen und verbessert die Finanzstruktur des Eigenbetrie​bes.
Zum 1. Januar 2013 wird eine eigenständige Entsorgungssatzung für Kleinkläranla​gen und geschlossenen Gruben in Kraft treten (Anlage 8 zur GRDrs). Die Verwal​tungsvorschrift des Landes Baden-Württemberg über die Abwasserbeseitigung aus dem Jahre 2005 sieht vor, dass in den kommunalen Abwassersatzungen die Pflicht zur regelmäßigen Schlammbeseitigung von Kleinkläranlagen und geschlossenen Gruben geregelt sein muss. Diese Beseitigungspflicht und der ordnungsgemäße Be​trieb dieser Anlagen wird nun durch diese Satzung (vgl. Anlage 8 zur GRDrs) sicher​gestellt.













� Die Nebenerträge umfassen u. a. die Umsatzerlöse aus der Betriebskostenerstattung der Partnergemeinden, die Auflösungen der Zuschüsse und Beiträge, die aktivierten Eigenleistungen, die sonstigen betrieblichen Erträge und die Entnahme aus der Gebührenausgleichsrückstellung.
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